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3&Huftr. fcijUictj. .£>aubn>.=3ettmtg (Organ für tue offtjieUert ^ublüattonen Be§ ©djroeijer. @eroerbeoereiti§) Sir. I

befcplufj bom 2. Jebruar fiellt lebiglicp ben anfänglichen
.ßuftanb he»-' unb eg braucht eine gehörige ®oft'g bon
Sorurteil unb Uebelwollen, um biefem Sefcplufi folche
SOÎotibc unterjufcpieben, wie (peer @g!i ju tun eg für
gut finbet.

Sejüglicp beg Unfallriftfog weift §err @gli barauf
hin, baff wir in unferem Serbanbe betriebe paben,
welche bie benfbar oerfdhiebenften ©efapren aufweifen;
er jiept babei in Sergleicp einen Saufpengier unb eine
ßampenfabrif unb will babei nicht nur bartun, baff bie
©efapren fepc betfepiebene ftnb, fonbern auch bag Un»
faflrifito.

@ine ßampenfabrif haben wir nun oflerbingS rtidjt
in unferer Serftcperung, bagegen einige äRelanraaren»
fabrifen, welche neben bieiem anber'n auch Sampen
fabrizieren. SUIerbingg ftnb bie (gefahren, bie in ben
erwähnten Setrieben bropen, fepr oerfchieben bon ben»

jenigen, welken bie Saufpengier auggefept ftnb; in ber
SRetaflwarenfabrif fällt fein Arbeiter bom 2)ad); aber
eg wäre total unrichtig, nach einer Schablone ju Oer»

fahren unb bie Saufpenglereien bon borttperein ungün»
ftiger ju fteHen alg Setriebe, tie fid; nicht mit Sau»
arbeiten befaffen. Unfere ©cfaprung bon 14 $apren
lehrt ung, Dafj japlreicpe Saufpenglereien mit ihrem
©efaprenrififo unter bem SRittei geblieben finb, wäprettb
Setriebe opne Saufpenglerei bagfelbe überfrijriiten haben.

Sig unfere Stoffe einigermaßen erfiarft war, haben
wir an bem Srinjip ber unbebingten Solibarität ber

ÜJiitglieber bei gleichen ßeifturtgen feftgepalten; unfere
©eneralberfammlungen haben biefem (Sebanfen ju wie-
berpolten ÜRalen unjweibeutiaen ülugbrud gegeben. SEBie

wir feit einem Sapre ben Serpältniffen ber einzelnen
Setriebe ^Rechnung tragen, bog gehört nicht in ben

fRaprnen unferer heutigen Srwtberung; nur bag fei
gefagt, bag wir bie Setriebe nicht nach ihrer Srancpe,
fonbern nach bem jebem einzelnen öurcp bie ©rfapruitg
mehrerer 3apre naepgewiefenen Unfaflrififo flaffifijierett.

$um Scplufjabfcpnitt ber fReplif beg (pertn @gli
ertauben wir urtg bie Semerfung, bajj eg ber Seffent»

liepfeit waprfdjeiniid) fehr wenig baran liegt, ju erfahren,
welche Stellung fperr @g(i §u bett Serbanbgfaffen ein»
nimmt. @r hat bett Streit oom 3aun gebrochen, lieber
feine ©eringfepäpung, bie er benfelben gegenüber wieber»
holt burcp ben Slugbrud „SBilbe Staffen" unb am
Scpluffe feiner iReplif burcp feine Semerfung über
illegitime ©rünbungen Slugbrud gibt, brauchen wir ung
niept ju grämen. „®ie fcpledpten Jrücpte finb eg nicht,
woran bie Sßefpen nagen."

Sern, ben 14. $Rärj 1904.

Wanten* bc§ Sorftanbcs bes Unfûflberftcpenutgê'
Serbanbeg Schweis. Spcitglennetftcr,

Oer (ßräfibent: St. «iegerift.
Oer ©efreteir : f.». flöctgcn.

Herftljiehette»*
$aê bon ber ©enevaïbireftion ber Siutbegbapuen

borgefdpagene ^fSrojeït für bog Snbftüd Srienj 3n
ter!a feu ber Stünigbapn fiept eine Schtnalfpurbapn
mit 12 pro 9RiHe SRajimalfteigung unb 250 m ÜRinimal»
rabiug ber Stürben oor. ®ie Ülnlagefoften finb auf
ffr. 4,800,000 bemeffen.

Sobenfec-^oggcnburg-Scthn. 9ln ber fonftituierenben
iäftionärüerfammlung ber Sobenfee»SToggenburg»Saptt
waren 21,814 Slftien bertreten. ®ie Statuten würben
einftimmig genehmigt. ®g würbe fonftatiert, baf? 20 ®/o

beg ülftienbetrageg ffr. 2,200,000 einbejaplt feien.
3n ben Serwaltunggrat würben gewäplt : Scpäffle»
fRomanêporn, @cpönbol$er»Weufircp, Jeder, ©emeinbe»

ammann, bon äßitlenbacp, ©emeinbeanimann ®r. ®.
®cperrer»St. ©aller, (Sräfibent), ®r. SetfcpSt. @aQen,
©rauer -- Jrep » ®egergpeint, Scpubiger Jornaro Ujnacp.
3n bie Äontrollftelle würben ferner gewäplt Dberftlt.
§aujer, Stantongrat (pörler unb JcifcpfnecphSreiten»
tnojer §erigau.

Sern'Scpwarsenburgbaptt. Jitm bauleitenben Snge»
nieur ift §r. Sepeler in Sern gewäplt worben; bag
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beschluß vom 2. Februar stellt lediglich den anfänglichen
Zustand her und es braucht eine gehörige Dosis von
Vorurteil und Uebelwollen, um diesem Beschluß solche

Motive unterzuschieben, wie Herr Egli zu tun es für
gut findet.

Bezüglich des Unfallrisikos weist Herr Egli darauf
hin, daß wir in unserem Verbände Betriebe haben,
welche die denkbar verschiedensten Gefahren aufweisen;
er zieht dabei in Vergleich einen Bauspengler und eine
Lampenfabrik und will dabei nicht nur dartun, daß die
Gefahren sehr verschiedene sind, sondern auch das Un-
fallrisiko.

Eine Lampenfabrik haben wir nun allerdings nicht
in unserer Versicherung, dagegen einige Metallwaren-
fabriken, welche neben vielem andern auch Lampen
fabrizieren. Allerdings sind die Gefahren, die in den
erwähnten Betrieben drohen, sehr verschieden von den-
jenigen, welchen die Bauspengler ausgesetzt sind; in der
Metallwarenfabrik fällt kein Arbeiter vom Dach; aber
es wäre total unrichtig, nach einer Schablone zu ver-
fahren und die Bauspenglereien von vornherein ungün-
stiger zu stellen als Betriebe, die sich nicht mit Bau-
arbeiten befassen. Unsere Erfahrung von 14 Jahren
lehrt uns, daß zahlreiche Bauspenglereien mit ihrem
Gefahrenrisiko unter dem Mittel geblieben sind, während
Betriebe ohne Bauspenglerei dasselbe überschritten haben.

Bis unsere Kasse einigermaßen erstarkt war. haben
wir an dem Prinzip der unbedingten Solidarität der

Mitglieder bei gleichen Leistungen festgehalten; unsere
Generalversammlungen haben diesem Gedanken zu wie-
derholten Malen unzweideutigen Ausdruck gegeben. Wie
wir seit einem Jahre den Verhältnissen der einzelnen
Betriebe Rechnung tragen, das gehört nicht in den

Rahmen unserer heutigen Erwiderung; nur das sei

gesagt, daß wir die Betriebe nicht nach ihrer Branche,
sondern nach dem jedem einzelnen durch die Erfahrung
mehrerer Jahre nachgewiesenen Unfallrisiko klassifizieren.

Zum Schlußabschnitt der Replik des Herrn Egli
erlauben wir uns die Bemerkung, daß es der Oeffent-

lichkeit wahrscheinlich sehr wenig daran liegt, zu erfahren,
welche Stellung Herr Egli zu den Verbandskassen ein-
nimmt. Er hat den Streit vom Zaun gebrochen. Ueber
seine Geringschätzung, die er denselben gegenüber wieder-
holt durch den Ausdruck „Wilde Kassen" und am
Schlüsse seiner Replik durch seine Bemerkung über
illegitime Gründungen Ausdruck gibt, brauchen wir uns
nicht zu grämen. „Die schlechten Früchte sind es nicht,
woran die Wespen nagen."

Bern, den 14. März 1804.

Namens des Vorstandes des Unfallversicherungs-
Verbandes Schweiz. Spenglermeister,

Der Präsident! K. Ziegerist.
Der Sekretär: P. Hagen.

UerschiàAà
Das von der Generaldirektion der Bundesbahnen

vorgeschlagene Projekt für das Endstück Brienz-Jn-
ter la ken der Brünigbahn sieht eine Schmalspurbahn
mit 12 pro Mille Maximalsteigung und 250 m Minimal-
radius der Kurven vor. Die Anlagekosten sind aus

Fr. 4,800,000 bemessen.

Bodensec-Toggenburg-Bahn. An der konstituierenden
Aktionärversammlung der Bodensee-Toggenburg-Bahn
waren 21,814 Aktien vertreten. Die Statuten wurden
einstimmig genehmigt. Es wurde konstatiert, daß 20 °/o
des Aktienbetrages ---- Fr. 2,200,000 einbezahlt seien.

In den Verwaltungsrat wurden gewählt: Schäffle-
Romanshorn, Schönholzer-Neukirch, Fecker, Gemeinde-
ammann, von Wittenbach, Gemeindeammann Dr. G.
Scherrer-St. Gallen (Präsident). Dr. Vetsch-St. Gallen,
Grauer - Frey - Degersheim, Schäbiger - Fornaro - Uznach.
In die Kontrollstelle wurden serner gewählt Oberstlt.
Häuser, Kantonsrat Hörler und Frischknecht-Breiten-
moser Herisau.

Benl-Schwarzenburgbahn. Zum bauleitenden Inge-
nienr ist Hr. Beyeler in Bern gewählt worden; das
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übriqe tecßnifcße ißerfonal iff bereit« botlftänbig enga-

giert, fo baß bic Sorbereitungêarbeiten für ba« Unter-

nehmen ißren Fortgang ueß'meti tonnen, (gegenüber

einer Anfrage be§ §rn. »tofimanu erfläite ißräfibent

Seßer-Sürgt, baß bie Saßnßofanlaqe für ba« Dorf
©cßmar^enburg nod) nicßt bcfinitio bcftimmt fei unb

bic[c 2tni]elcgen^eit ebenfctttê cingcljenb geprüft îucrbe.

Sic arbeiten für bic Sinie Scnini)ttß©iilbfl" ft offen

auf groci große ©cßmicrigfeiten. Der britte Dünnet ift

nun Dcil roieber eingeführt, ioic man glaubt tißolqc

be§ großen Schneefalle^ im ^ebruar. 3n bem @tücf

hinter Saloan Reiben oerfd)icbeiie (Srbrutfcpc [tätige-

funben Der Setrieb auf ber ©treefe Sernaßaj-Salbau
mirb fo biefeS Saßt faum eröffnet roerben tonnen. Der

Sahnt)of in Sernapag ift bagegen beinahe Oollenbet;

er tragt äußerlich ba« auSfeßcu eine« Seruer (Stjatet«.

»ciic Sat)uluiicn. SBäßrenb be« 3at)reS 1903 be-

fauben fieß 25 Sahnlinien unb Saßuftreden im Sau

(im Sorjaßre 26). Dabon mürben bie folgenben jeßtt

£inicu be,no Sal)nftreden neu in Singriff genommen:

Ihuad) - SBattioil (»idenbaßn), / ©otbtßum - »fünfter
(éeiftenfteiubahn), »tmn - greffier, gjtontbobou - 3met-

fimmen, äßßnentatbaßn, Œtjillou St)rou Stlleucuüe,
©albau-Gßatelarb (jmeitc ©eftion ber ßinie »tartiquß-
Shatelarb), Gai«=appen;$eß, Gigerroanb-GiSmeer (Snug-
fraubahn).

Srahtjcilbahn Solothurn - Sißeifjetiffein. »fit bem

©tubium biefe« für bic ©tabt ©olothurn unb für baS

Surßau« Sßcißcuftein außerorbentlid) wichtigen ißrojefteg

feßeint e« energifcß bormärt« 511 gehen. Sercit« fiub

fchon fertige »laue im @d)aufeufter be« Sureau« ber

©olothurn--»tiiuftcrbaßn au«gcfteflt.

ausftcfluug bei* ©d)u!cnubdten bcë tant. îccbmfuuis

SMnferthur. Sine« äußerft lebhaften Scfucßc« et freuten

fid; am Sonntag bie nuSgefteßteu ©cßüterarbeiten be«

tantonalen Dccßiüfum« SBintertßur. Giue Summe oon

arbeit! äöäßreub geljn Sahreu biefelbe regelmäßig ber-

folgeub, müffeu mir einen entfehiebenen unb großen

gortfeßritt tonftatieren. Gang fcE)5nc Arbeiten merbeu

auSgefteüt im tuuftgeroerbticheu ßcidjtien unb »tobet-
tieren. 3n ber ©djute für geinmeeßanif treffen mir feßr

fcßöne ^eidjuungen, cbenfo in berjenigen für Gleftro-

tecßitif unb »tafeßinenteeßuif. Sine große 9lnjaf)l ijSläne

unb ßdctgiungcn bon ben in ihr ,yacß einfeßtagenben

Arbeiten lieferten bie Saußanbmerfet unb (geometer.

Sie gcmerblicße gortbitbung«fcßule ift ebenfaß« mit
3eicßiiungen, »tobcllcn 11. f. ro. gut bertreteu. afle« in
allem barf mau fagen, baß c§ ber Slnfpanunug aller
Gräfte bebarf, um fold) fcßöne »efultate beu Glteru
ber ©cßiiter unb beu greunbeu be« Snftitut« bor äugen
31t führen, »tan ficht, baß alte beftrebt roaren, Gute«

jn teiften, unb mit Genugtuung bürfen Seßrer unb

©cßülcr auf ba« abgelaufene ©cßuljaßr jurüdbliden.
(Gingef.) Sic Saumaterialienfabrif Gießhübel, ju-

gleicß aueß ^eiitraïuei'faiifëftcHc bc§ ©eßtoeij. iöniunciftcr»
berbanbe«, ßat ißren Genoffeufcßaftern ben fünften
3aßre«bericßt nebft »ecßnung jugefteflt unb bie General-
berfammlung bom 16. »tärj hat benfelben in allen
Seiten genehmigt unb gutgeheißen 3m 3aßre 1899

bon einer Slnjatjl rfüteßer Saumeiftern gegrünbet, feßt

Die LeimgrossÜiandlung

Gotti. Maurer, Basel
empfiehlt sich fiir ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

fidy biefe Genoffenfeßaft ßeute an« girfa 130 ber be-

îannteften girmen ber ©dßmeij gufammen, meldje äße

bem San m ei ft er ft anbe angeßören unb öeren 3med
eS ift, genoffenfcßaftlidß fämtliöße benötigten Sauma-
teriaiien' einzulaufen unb fie ißren »titgliebern unb
and) Sicßtmitgliebern zu berfaufen. ®er ßierau« er-
gielte Stußen mirb ben »titgliebern nebft Serjinfuug
ber §lnteilf(ßeine am @nbe be« 3aßre« in gorm bon
gftiidoergütung auf ben Sßarenbejügen oerteilt.

®ie Gefeßfdßaft hält Stager in aßen möglichen »ta-
teriaiien unb ift baburdß in ben ©tanb gefeßt, ißren
»titgliebern im Detail, fomie in tombinierten SBagen

)jtt mtfpredßen. ©ett 3aßre«frift ßat ber ©äßroeiger.
Saumeifteibevbanb für feine »titglieber ebenfaß« ben

§anbel mit Sinbemitteln eingefüßrt unb ber Genoffen-
feßaft Gießßübe! bie 3^uloertauf8fteße ßiefür über-
tragen, in rkßtiger grfenntni« ber Datfacße, baß biefe
beiben Gefeflfdiaften fieß gegenfeitig ergänzen foßeti unb
baju berufen finb, bie 3"tereffen ber Saumeifter ben

gabrifantem unb,f)änbterberhänben gegenüber ju roaßren.
Da« abgelaufene fünfte Gefcßäft«jaßr ber Genoffen-

feßaft Gießßtibel ift ba« hefte, ba« biefelbe bis jeßt ju
berjeießnen ßat. @« feßließt bei einem Dotalumfaß bon
gr. 1,178,000 mit einem Geminnfalbo boit girfa gr.
58,500 ab, naeßbem girta Jr. 13.000 ju biberfen amor-
tifationen oermenbet morben finb. Die anteitjeßeine
(fjr. 500] mürben mit 6 % beigirift unb auf ben ÜBaren-
belügen 4% rücfoergntef ; außerbem ftnb mäßrenb be«

3aßrc§ feßon gitfa fjr. 10,000 an Sonifitationen
auf fßortlanbjement» unb a 1Ebejügen an bie

»titgtieber ausgerichtet morben. Semertt roerbe nod),
baß im berfloffenen 3aßre girfa 200 anteiljcßeine neu
piagiert morben finb, ein Scroeis, roie feßr a« 3"trauen
fieß befeftigt ßat unb bie Sorteite Der Genoffenfeßaft
gemürbigt merben.

3n ben aufficßtSrat mürben außer ben betätigten
bi«ßerigen »titgliebern O. b. Dobel, Saumeifter, 3üticß
(Sräfibent), a. granceScßetti, Saumeifter, 3ür'öß, 3-
©cßuttßeß, Saumeifter, fÇraueixfelb, neu gemäßlt: 3-
Slattner, Saumeifter, öujern, 3- Öanbi«, Saumeifter,
3ug, p. ©ißäier, Saumeifter, Jorgen, 3-»terj, ©$. Gaßen.
Direftor ber Genoffenfdjaft ift 9Jt. Sßibmer, 3ütid) V.

DBir fönnen nidßt umßin, um SerroecßSlungen bor-
pbeugeri, barauf aufmertfam ju maeßen, baß Die Sau-
materialienfabriE Gießhübel nießt ibentifcß ift mit ber
oor 3aßreSfrift gegrünbeten, jeßt Den »amen „©eßmei-
jerifeße Äoufumgenoffeujcßaft für Saumaterialien" füß-
renben Gefeßfößaft, melcße naeß ißren angaben fid)
au« Unlemeßmern, 3«mentmarenfabrifanten unb Sau-
materiatienßänbteru jufammeujeßt.

3u ber Driiamenteiifabrif bon ab. ©cßiiltßeß in gi'tvtd)
ift gegenluärtig eine arbeit auögeftcfit, Die bei gad)-
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übrige technische Personal ist bereits vollständig enga-

gierst sv daß die Vvrbereitnngsarbeiten für das Unter-

nehmen ihren Fortgang nehmen können. Gegenüber

einer Anfrage des Hrn. Mvsimann erstatte Präsident

Heller-Bürgst daß die Bahllhofmllage für das Dorf
Schwarzenbnrg noch nicht definitiv bestimmt fei raid

diese Angelegenheit ebenfalls eingehend geprüft werde.

Die Arbeiten für die Linie Veniayaz-Salvau stoßen

aiis zwei große Schwierigkeiten, Der dritte Tunnel ist

nun'Teil wieder eingestürzt, wie man glaubt nifvlge

des grvßen Schneefnlles im Februar. dem ^tück

hinter Salvan haben verschiedene Erdrutsche stattge-

fiinden Der Betrieb ans der Strecke Vernayaz-salvau
ivird so dieses Jahr kanm eröffnet werden können. Der

Bahnhof in Vernayaz ist dagegen beinahe vollendet;

er trägt äußerlich das Aussehen eines Berner Chalets.

Neue Bahnlinien. Während des Jahres 1903 be-

fanden sich 25 Bahnlinien und Bahnstrecken im Ban

(im Vorjahre 26). Davon wurden die folgenden zehn

Linien beziv Bahnstrecken neu in Angriff genommen:
Uzuach - Wattwil (Rickenbahn), / Svlvthnrn - Münster
(Weißensteinbahn), Nyvn - Cressier, Montbovon - Zivci-
simmen, Wynentalbahn, Chillon - Byron - Villeneuve,
Salvan-Chatelard (zweite Sektion der Linie Martigny-
Chatelard), Gais-Appenzell, Eigerwand Eismeer (Jung-
fraubahn),

Drahtseilbahn Solothiirn > Weißeiistein. Mit dem

Stndinm dieses für die Stadt Solvthnrn und für das

Kurhaus Weißenstein außerordentlich wichtigen Projektes

scheint es energisch vorwärts zu gehen. Bereits sind

schon fertige Pläne im Schaufenster des Bureaus der

Solothurn-Müiisterbahn ausgestellt,

Ausstellung der Schülcrarbeiten des kaut. Technikums

Winterthur. Eines äußerst lebhaften Besuches eisrenten

sich am Sonntag die ausgestellten Schülcrarbeiten des

kantonalen Technikums Winterthur. Eiue Summe von
Arbeit! Während zehn Jahren dieselbe regelmäßig ver-

folgend, müssen wir einen entschiedenen und großen

Fortschritt konstatieren. Ganz schone Arbeiten werden

ausgestellt im kunstgewerblichen Zeichnen und Model-
lieren. In der Schule für Feinmechanik treffen wir sehr

schöne Zeichnungen, ebenso in derjenigen für Elektro-

technik und Maschinentechnik. Eine große Anzahl Pläne
und Zeichnungen von den in ihr Mch einschlagenden

Arbeiten lieferten die Banhandwerker und Geometer,

Die gewerbliche Fortbildungsschule ist ebenfalls mit
Zeichnungen, Modellen u, s. w, gut vertreten. Alles in
allem darf mau sagen, daß es der Anspannung aller
Kräfte bedarf, um solch schöne Resultate den Eltern
der Schüler und den Freunden des Instituts vor Augen

zu führen. Man sieht, daß alle bestrebt waren, Gutes

zu leisten, und mit Genugtuung dürfen Lehrer und

Schüler auf das abgelaufene Schuljahr zurückblicken,

(Einges.) Die Bailmatenaliensabrik Gießhübel, zu-
gleich auch Zentralverkaiifsstelle des Schweiz. Baumeister-
Verbandes, hat ihren Genossenschaftern den fünften
Jahresbericht nebst Rechnung zugestellt und die General-
Versammlung vom 16, März hat denselben in allen
Teilen genehmigt und gutgeheißen Im Jahre 1899

von einer Anzahl Zürcher Baumeistern gegründet, setzt

vie I-eimgesssiHSnrZiung
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sich diese Genossenschaft heute aus zirka 130 der be-

kanntesten Firmen der Schweiz zusammen, welche alle
dem Bau m ei st er stände angehören und deren Zweck
es ist, genossenschaftlich sämtliche benötigten Bauma-
terialien einzukaufen und sie ihren Mitgliedern und
auch NichtMitgliedern zu verkaufen. Der hieraus er-
zielte Nutzen wird den Mitgliedern nebst Verzinsung
der Anteilscheine am Ende des Jahres in Form von
Rückvergütung aus den Warenbezügen verteilt.

Die Gesellschaft hält Lager in allen möglichen Ma-
terialien und ist dadurch in den Stand gesetzt, ihren
Mitgliedern im Detail, sowie in kombinierten Wagen
zu entsprechen. Seit Jahressrist hat der Schweizer.
Baumeisterverbünd für seine Mitglieder ebenfalls den

Handel mit Bindemitteln eingeführt und der Genossen-
-schaff Gießhübe! die Zentralverkaufsstelle hiesür über-
tragen, in richtiger Erkenntnis der Tatsache, daß diese

beiden Gesellschaften sich gegenseitig ergänzen sollen und
dazu berufen sind, die Interessen der Baumeister den
Fabrikanten- und Händlerverbänden gegenüber zu wahren.

Das abgelaufene fünfte Geschäftsjahr der Genossen-
schaff Gießhübel ist das beste, das dieselbe bis jetzt zu
verzeichnen hat. Es schließt bei einem Tvtalumsatz von
Fr, 1,178,000 mit einem Gcwinnsaldo von zirka Fr,
58,500 ab, nachdem zirka Fr. 13 000 zu diversen Amor-
tisationen verwendet worden sind. Die Anteilscheine
(Fr. 500) wurden nnt 6 °/o verzinst und auf den Waren-
bezögen 4°/» rückvergütet; außerdem sind währenddes
Jahres schon zirka Fr. 10,000 an Bonifikationen
ans P o r tla n d z e m e n t - u n d K alk bezügen an die

Mitglieder ausgerichtet worden. Bemerkt werde noch,
daß im verflossenen Jahre zirka 200 Anteilscheine neu
plaziert worden sind, ein Beweis, wie sehr as Zutrauen
sich befestigt hat und die Vorteile der Genossenschaft

gewürdigt werden.
In den Aussichtsrat wurden außer den bestätigten

bisherigen Mitgliedern O, v. Tobet, Baumeister, Zürich
(Präsident), A. Franceschetti, Baumeister, Zürich, I.
Schultheß, Baumeister, Frauenfeld, neu gewählt: I.
Blaitnsr, Baumeister, Luzern, I. Landis, Baumeister,
Zug, H, Schärer, Baumeister, Horgen, I. Merz. St, Gallen.
Direktor der Genossenschaft ist M. Widmer, Zürich V.

Wir können nicht umhin, um Verwechslungen vor-
zubeugen, daraus aufmerksam zu machen, daß die Bau-
Materialienfabrik Gießhübel nicht identisch ist mit der
vor Jahresfrist gegründeten, jetzt den Namen „Schwei-
zerische Konsumgenossenschaft für Baumaterialien" süh-
renden Gesellschaft, welche nach ihren Angaben sich
aus Unternehmern, Zementwarensabrikanten und Bau-
Materialienhändlern zusammensetzt.

In der Onmmentcnfabrik von Ad Schultheß iu Zürich
ist gegenwärtig eine Arbeit ausgestellt, die bei Fach-
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mättnertt aEfeitig große Slrterfennung finbet. @8 tjanbelt
[id) um einen 2Bappenauffa|, ber für bag etbgettöfftfcße
ißoftgebäube in Sßur beftimmt ift unb bor ber
großen Kuppel begfelßcit aufgehellt werben foil. Sag
SBerf ift aug Tupfer itnb bie gartge SIrbeit Oon §anb
getrieben. §rt ber SOZitte ift bag eibg. $reug, auf ber
©eite mtb oben finb Soluten unb Slätter angebracht
unb am guße beê Ëreugeg ift eine Nraße. Sic big ing
fleinfte Setait Eünftlerifcß auggefüßrte Sirbett erforberte
meßr alg gwei SJZonate $eit gu ißrer Soßeitburtg. Sag
©ange mißt in ber 93reite 160 cm, in ber §öbe 320 cm.

Sau billiger Söoßußäufer. Said priöater Snitiatibe
befteßt feit geßn Saßren in iß aß er ne eine ©efeßfeßaft
„Sa fRucße" für ben Sau billiger SBoßnßänfer. ©te
berfügt ßeute über 37 Sßoßnungen, feeßg mtt 3 gimmeru
unb kücße, bie aubern mit 2 flimmern uub ®ücße uub
ßeifeßt bafür 240 big 450 $r. 3aßregging. Sebe 28ußn=
ung ßat ißrett Heineren ©arten; gubem fiitb fie alle
luftig, founig unb aßen mobernen, ßßgienifdßen gor»
berungen entfpreißeub auggebaut. Sementfprccßeitb finb
fie benn aitcß feßr gefueßt.' Sag Kapital ber ©efeßfeßaft
betragt 73,000 gr. ; für 1903 fann, wie für bie Sor»
jaßce, eine Sibibenbe bon 4 ißrog. auggerießtet werben.

Sas alte Oucßij ift iticßt meßr! Sag gange bem
Saßußafe Saufanne 0ucßß benaeßbarte Quartier ift
berfeßwunben ; an ber ©tätte ber abgetragenen ©ebäube
joflett fid) moberite Sauten erßeben. Son bem alten
Ducßp foil eg aueß nießt eine eingige ißßotograpßie
geben

Slaßerat) ßat ben Sau eineê Sißulßaufeg nebft Surn-
ßatte befcßloffen; bie Äoften betragen 120,000 f^r.

Sraßtfeilbaßn Sa <SI)aug-be«3ronb§ • ^oniüevcl. Ser
Sunbegrat beantragt ben eibgen. Säten, eg fei ben
.fberreu Çroté, ÏÏScftermann & Sie. in $üricß unb Ulßffe
@anbog=Sobert unb ©. Seuba in ßßau£»be»Nonbg bie
Äongeffion für ben Sau uub ben Setrieb einer Sraßt»
feitbaßn bon Sa @ßau£»be»Nonb§ auf ben Serg fßuutl»
Icrel gu erteilen. Sie Saßn, welcße bureß einen Sunnel
bon 700 m Sänge fiißrt, ift 1485 m lang unb ßat eine
£)ößenbiffereng bon 212 m git überwinben. Sic Zulage
fofteti ber Saßn finb auf 620,000 gd- beraufeßlagt.

äßafferberforguug Sßurßof. (tore.) Sie Üiettungg*
anftalt Sßurßof bei Qberbüren (@t. ©allen) fteßt im
Segtiffe, eine neue gwedentfprecßenbe SBafferberforgung,
ber aueß gwei §ßbranten angeftßloffen werben foßert,
auggufüßren. A.

Sie ©emeinbe Snnertfirtßeti gebenft eine Söaffer»
berforgung mit tpßbranteuanlage erfteßen gu laffen.

üßrcisausfdjreibeii. Ser Sorftanb beg SuubegScutfcßer
©cßmicbe»3nuinigen ßat in feiner ©ißuug bom 15. San.
1904 bcfdjloffcn, einen Sßettbemerb über bie beftc unb
praftifißftc ©inrießtung bon ©eßmiebeu — unter
Hinaßme einer foleßen mit gwei feuern — auggu»
fißreiben. Sag ^auptgemießt foil auf eine flare, leießt
faßließe Sefcßreibung ber 9lnorbuuug ber Neuerungen,
ber 2Irbeit8= uub Sorratgräume, ber Sefcßtagbriide,
Zugänge, Serteilüng beg Sicßtg, beg Wrrangementg ber
ÎBerfgettge, ber notwenbigen ^nbeutarftiide u. f. w. ge=

legt werben, wobei eg ben eingelnen ißreigbewerberu
autß frei gefteßt bleibt, ob fie eine £>ufbefcßlagfcßmiebe
ober eine SBagenbau» k. ©eßmiebe, ober eine ©eßmiebe
für 4>ufbefcßlag unb SBagertbau (alfo gemifißt) gum
©egeuftanbe ißrer ißreigfißrift wäßlen. Sic Seigabe
bon 8d<ßuungen im ©runbriß uttb Slufriß gur ©rleicß»
terung ber Hifcßauung ift erwünftßt, jeboeß nießt Se-
bingung, fo baß für bie guerfetmung ber fßreife nießt
bie faußer gefertigte ©figge, fonbern bie erfdßöpfeube,
aße aitomeutc beg ©eßmiebebetriebeg gebüßreub beritd»

fießtigeube fcßriftlicße Sarlegung maßgebeitb bleibt. Hg
greife finb auggefeßt:

a) ein erfter fßretg bon 150 SDÏf.,

b) ein gweiter fßreig bon 100 Stf.,
c) ein britter fßreig bon 50 Stf.,
dl brei lobenbe SInerfeunungen.

Sie ißreigbewerbintgen finb big gum 15. DJtai b. 3.
au ben Sorfißeitbcn beg Simbeg Seutfcßer ©eßmiebe»
Snnungen, §rn. ©rbm. ©tßolg, Serliu N., ©cßulftr. 33,
berfiegelt unb mit einem DJtotto berfeßeu eingureießen.
3n einem beigefügten unb mit bem gleicßen SJtotto ber»
feßeneu jîoubert finb ber Dtame uub bie Sfbreffe beg
Semerberg angufügen. Sie Srci^bcrtcilung erfolgt bureß
eine Sïci8;Surp. Sie Scrfünbigung ber greife gefdßießt
auf beut biegjäßrigen Seutfd)eit ©d)inicbetag gu Seipgig.
Sie preiggefrönten ©ntwürfe bleiben ©igeutum beg
Simbeg Seutfdßer @ißmiebe»Sntiiuigen.

Sag Uuterßaltuußgblatt faßt autß btefe äöotße
au§ itnb wirb fpäier iit SoppeläJtuminevit nadjgeßolt.

C. F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken
mit beschränkter Haftung

MOTTENZ'BASEL
Acht Fabriken in Betriel), eigene Rohpappen-Fabrik,

liefert in nur bester Qualität:

Prima Holzzement
naeh echt lläussler'scher Methode hergestellt.

Prima Hoizzementpapier
roh und imprägniert. 790 a

Ii Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.

Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

2Uto Prärie — ^iiv bir lîwrt«*
fragen.

NB. Jlerkintf»- mtb ©nardtaefudje tuerbert unter btejr
SRubrit widjt

23. ©ibt e§ Drucfrebupernentiie, paffenb für 1" ßauä»
ieitungen, unb iner liefert foldje Offerten an (Srnft Übler,
©djtofferei, üiltnau (Sburßü«)-

24. ©ibt e§ ein àWtttei, um bunfei geworbene, weiße
©traußfebern (ißanafte) wieber aufsnfrifeßen unb ißiten bie ur=
fprünglicße fforbe wieber gu geben? gür 9luëfnnft jum oorau§
heften ®anf.

25. SBeldier g-adjmann wäre fo gütig unb gäbe mir 3luë»
fünft, ineidjeä Vorgeben ba§ hefte wäre, um SBrufttäfer an einer
feudjten ©anbfteinmaucr nor ffäulniS jit bewahren ®a§ 2äfer
muß faft alle 10 ^$ab)Te erneuert werben. SBäre e§ oieüeid)t hier
am fßlaße, wenn man bie ©anbfteinmauer etwa 12 cm tief ab»

picfeln unb bafür Qementmauer aufführen würbe, um bie geudjtig»
feit abzuhalten Qür gütige îiuëfunft zum oorau§ heften ®anf.

2H. ®eld)e§ ift bai hefte 3ti'Piägnierung§oerfahren oon
©olzmaften für eleftrifdje Seitungen? 9Ber erfteUt eoent. fotd)e
Anlagen Offerten unter ©hiffre © 26 beförbert bie ©jpebition.

27 a. 3Ser liefert iöobrer juni Sanghols bohren auf ber
®rehbanf, oon 50 mm ©tärfe b. i®er hätte biüigft eine ffräfen»
weüe mit Sager unb Seerroüe, gut erhalten, abzugeben?

28. Sffier übernimmt zur fofortigeit ?fu§führung für einen
Oienbau bie Süiaurer», giunner», ©pengier», ©iafer», Schreiner»
unb ißarguetarbeiten? Offerten unter ©biffre S3 28 bef. bie @jp.

29. 3Ber liefert eine ältere, nod) unhefdjäbigte ïurbine mit
horizontaler ÜBeüe zur Dlnlage eine§ ©ägemerfeä oon 10—12 ißferbe»
fräften? 3Ser liefert etroa 50—100 ober nod) mehr SETÎeter guß»
eiferneiSDSafferleitungSröhren oon 30—35 cm Sichtweite für ®rud»
ieitung, fowie ein ®rahtfeil oon zW« 100 m Sänge unb ca. 6 mm
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Männern allseitig grüße Anerkennung findet. Es handelt
sich um einen Wappenaufsatz, der für das eidgenössische
Postgebäude in Chur bestimmt ist und vor der
großen Kuppel desselben aufgestellt iverden soll. Das
Werk ist aus Kupfer und die ganze Arbeit von Hand
getrieben. In der Mitte ist das eidg. Kreuz, auf der
Seite und oben sind Voluten und Blätter angebracht
und am Fuße des Kreuzes ist eine Fratze. Die bis ins
kleinste Detail künstlerisch ausgeführte Arbeit erforderte
mehr als zwei Monate Zeit zu ihrer Vollendung. Das
Ganze mißt in der Breite 160 em, in der Höhe 320 ow.

Bau billiger Wohnhäuser. Dank privater Initiative
besteht seit zehn Jahren in Payerne eine Gesellschaft
„La Ruche" für den Ban billiger Wohnhäuser. Sie
verfügt heute über 37 Wohnungen, sechs mit 3 Zimmern
und Küche, die andern mit 2 Zimmern und Küche und
heischt dafür 240 bis 450 Fr. Jahreszins. Jede Wohn-
ung hat ihren kleinereu Garten; zudem sind sie alle
luftig, sonnig und allen modernen, hygienischen For-
derungen entsprechend ausgebaut. Dementsprechend sind
sie denn auch sehr gesucht.' Das Kapital der Gesellschaft
beträgt 73,000 Fr.; für 1903 kann, wie für die Vor-
jähre, eine Dividende von 4 Proz. ausgerichtet iverden.

Das alte Ouchy ist nicht mehr! Das ganze dem
Bahnhofe Lausanne-Ouchy benachbarte Quartier ist
verschwunden; an der Stätte der abgetragenen Gebäude
sollen sich moderne Bauten erheben. Von dem alten
Ouchy soll es auch nicht eine einzige Photographie
geben I

Malleray hat den Bau eines Schulhauses nebst Turn-
Halle beschlossen; die Kosten betragen 120,000 Fr.

Drahtseilbahn La Chanx-de-Fonds-Pouillerel. Der
Bundesrat beantragt den eidgen. Räten, es sei den
Herren Frvtö, Westermann ck Cie. in Zürich und Ulysse
Sandvz-Robert und G. Leuba in Chaux-de-Fonds die
Konzession für den Bau und den Betrieb einer Draht-
seilbahn von La Chaux-de-Fonds auf den Berg Pouil-
lerel zu erteilen. Die Bahn, welche durch einen Tunnel
von 700 m Länge führt, ist 1485 m lang und hat eine
Höhendifferenz von 212 m zn überwinden. Die Anlage-
kosten der Bahn sind auf 620,000 Fr. veranschlagt.

Wasserversorgung Thurhof. (Korr.) Die Rettungs-
anstatt Thurhof bei Oberbüren (St. Gallen) steht im
Begriffe, eine neue zweckentsprechende Wasserversorgung,
der auch zwei Hydranten angeschlossen werden sollen,
auszuführen. à..

Die Gemeinde Jnnertkirchen gedenkt eine Wasser-
Versorgung mit Hydrantenanlage erstellen zu lassen.

Prcisansschreiben. Der Vorstand des Bundes Deutscher
Schmiede-Innungen hat in seiner Sitzung vom 15. Jan.
1904 beschlossen, einen Wettbewerb über die beste und
praktischste Einrichtung von Schmieden — unter
Annahme einer solchen mit zwei Feuern — auszn-
schreiben. Das Hauptgewicht soll alls eine klare, leicht
faßliche Beschreibung der Anordnung der Feuerungen,
der Arbeits- und Vvrratsräume, der Beschlagbrücke,
Zugänge, Verteilung des Lichts, des Arrangements der
Werkzeuge, der notwendigen Jnventarstücke u. s. w. ge-
legt werden, wobei es den einzelnen Preisbewerbern
auch frei gestellt bleibt, ob sie eine Hufbeschlagschmiede
oder eine Wagen bau- zc. Schmiede, oder eine Schmiede
für Hufbeschlag und Wagenbau (also gemischt) zum
Gegenstande ihrer Preisschrift wählen. Die Beigabe
von Zeichnungen im Grundriß und Aufriß zur Erleich-
terung der Anschauung ist erwünscht, jedoch nicht Be-
dingnng, so daß für die Anerkennung der Preise nicht
die sauber gefertigte Skizze, sondern die erschöpfende,
alle Momente des Schmiedebetriebes gebührend berück-

sichtigende schriftliche Darlegung maßgebend bleibt. Als
Preise sind ausgesetzt:

u) ein erster Preis von 150 Mk.,
b) ein zweiter Preis von 100 Mk.,
c) ein dritter Preis von 50 Mk.,
ck) drei lobende Anerkennungen.

Die Preisbewerbnngen sind bis zum 15. Mai d. I.
an den Vorsitzenden des Bundes Deutscher Schmiede-
Innungen, Hrn. Erdm. Scholz, Berlin I>l., Schulstr. 33,
versiegelt und mit einem Motto versehen einzureichen.
In einem beigefügten und mit dem gleichen Motto ver-
sehenen Aouvert sind der Name und die Adresse des
Bewerbers anzufügen. Die Preisverteilung erfolgt durch
eine Preis-Jury. Die Verkündigung der Preise geschieht
auf dem diesjährigen Deutschen Schmicdetag zu Leipzig.
Die preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigentum des
Bundes Deutscher Schmiede-Jnnnngen.

Das Unterhaltmigsblatt fällt auch diese Woche
aus und wird später in Doppel-Nummern nachgeholt.
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Tssepeociutzte-^gbi'ifisn
mit beschränkter- ttaktungs

.4cbt bìbrilceu in lletrieb, eigene kob^appsn-b'akrili,
liekert in nur bester Qualität:

ttol^sment
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lieskss Imprêignlcrmatsrîal kür alls llolüarten.
Teleption dlo. 4317. Telsgr.-^äivaobpsppksbrllc.

Aus der Praxis -- Fur die Praxis.
Frage».

â Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
23. Gibt es Druckreduzierventile, passend für 1" Haus-

leitungen, und wer liefert solche? Offerten an Ernst llhler,
Schlofferei, Altnau (Thurgau).

24. Gibt es ein Mittel, um dunkel gewordene, weiße
Straußfedern (Panaste) wieder aufzufrischen und ihnen die ur-
sprüngliche Farbe wieder zu geben? Für Auskunft zum voraus
besten Dank.

25. Welcher Fachmann wäre so gütig und gäbe mir Aus-
kunft, welches Vorgehen das beste wäre, um Brusttäfer an einer
feuchten Sandsteinmauer vor Fäulnis zu bewahren? Das Täfer
muß fast alle 10 Jahre erneuert werden. Wäre es vielleicht hier
am Platze, wenn man die Sandsteinmauer etwa 12 cm tief ab-
pickeln und dafür Zementmauer aufführen würde, um die Feuchtig-
keit abzuhalten? Für gütige Auskunft zum voraus besten Dank.

2ti. Welches ist das beste Jmprägnierungsverfahren von
Holzmasten für elektrische Leitungen? Wer erstellt event, solche
Anlagen? Offerten unter Chiffre G 26 befördert die Expedition.

27 s. Wer liefert Bohrer zum Langholz bohren auf der
Drehbank, von 50 mm Stärke? k. Wer hätte billigst eine Fräsen-
welle mit Lager und Leerrolle, gut erhalten, abzugeben?

2S. Wer übernimmt zur sofortigen Ausführung für einen
Neubau die Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-
und Parquetarbeiten? Offerten unter Chiffre B 28 bes. die Exp.

2». Wer liefert eine ältere, noch unheschädigte Turbine mit
horizontaler Welle zur Anlage eines Sägewerkes von 10—12 Pferde-
kräften? Wer liefert etwa 30—100 oder noch mehr Meter guß-
eiserne)Wasserleitungsröhren von 30—33 cm Lichtweite für Druck-
leitung, sowie ein Drahtseil von zirka 100 m Länge und ca. 6 mm
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